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Protokoll

Es waren nur sehr wenige Mitglieder anwesend. Dennoch - damit alle informiert
sind - hier die aus unserer Sicht wesentlichen Informationen.

Übersicht über die Mitgliederzahlen: Die Größe der Gruppe ist nun auch offi-
ziell mit 101 Mitgliedern angegeben. Damit ist eines der Ziele unserer Amtszeit er-
reicht. Weitere statistische Angaben zu unserer Fachgruppe: Der absolute Anstieg
von 2009 auf 2010 liegt bei 9 Mitgliedern, das entspricht einem Zuwachs von fast  9
% und liegt damit knapp über dem Durchschnitt aller Fachgruppen. Lässt man die
neue und kleinste Fachgruppe "Mediensprache - Mediendiskurse" mal beiseite, de-
ren prozentualer Zuwachs natürlich überproportional hoch ist, liegt unser Zuwachs
sogar deutlich über dem Durchschnitt. Der Frauenanteil lässt sich mit 42,6 % bezif-
fern und liegt damit auch über dem DGPuK-Durchschnitt von 35,1 %.

Hinweis auf die interne Seite der DGPuK-Site für Mitglieder: Dort können
die Einträge zu Ihren derzeitigen persönlichen Angaben eingesehen und zum Teil
auch verändert werden. Wer seinen Benutzernamen und/oder Passwort vergessen
oder verlegt haben sollte, kann dies problemlos bei der DGPuK-Verwaltung anfra-
gen. Aus eigener Erfahrung geht das sehr zügig. Was dort nicht verändert werden
kann ist die unter anderem die Zuordnung zu den Fachgruppen. Hier genügt ein
Hinweis per E-Mail an die Verwaltung.

Auch aus unserer Fachgruppe werden Reviewer gesucht für die kommende Jah-
restagung der DGPuK in Dortmund. Der Call dazu wird noch rausgehen. Wir bitten
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um Nachricht an den Sprecher Thomas Petersen: Wer ist schon registriert und bleibt
dabei? Wer will neu dazu? Vor allem jüngere Mitglieder sind eingeladen.

Wie auf der Vollversammlung angekündigt, ist eine Online-Zeitschrift in Planung,
die durch die DGPuK wesentlich betreut wird. Die Zeitschrift wird in der Obhut des
NOMOS-Verlages auf deren Portal erscheinen. Geplant ist ein deutsch- und eng-
lischsprachiges Journal, das die Ansprüche anerkannter Fachzeitschriften mit einem
blind peer review-Verfahren erfüllen wird. Auch für diese Zeitschrift werden Revie-
wer aus den Fachgruppen gesucht. Zudem wird ein Beirat gebildet, zu dem die
Fachgruppen Vertreter entsenden. Wen sollen wir vorschlagen? Wer hat Interesse?

Aktivitäten für Nachwuchsförderung: Wir denken, dass unsere Tagungen schon
jetzt gerade für Nachwuchswissenschaftler genügend Offenheit besitzen. Eine Stig-
matisierung durch "Sonderfenster" oder ähnliches scheint uns für die Fachgruppe
"Visuelle Kommunikation" nicht nötig. Wir bitten unsere Mitglieder, die Förderung
des Nachwuchses aber informell zu unterstützen. Wir denken, dass es kein Problem
sein dürfte, dass sich Doktoranden oder Post-Docs an jedes unserer Mitglieder nicht
nur wenden kann, sondern auch wenden sollte, um die eigenen Gedanken einem
kritischen Diskurs auszusetzen. Ob und inwieweit wir diesen Prozess befördern
sollten, können wir auf der nächsten Tagung in Erfurt 2011 erörtern.

Zur Lage der geplanten Publikationen: Das Methoden-Buch ist in Arbeit. Erste
Artikel sind eingegangen und befinden bereits im Überarbeitungsprozess. Auch das
Vorwort ist schon fertig. Laut Aussage von Herbert von Halem, mit dem Clemens
Schwender in Ilmenau sprechen konnte, wird das Buch sehr wahrscheinlich nicht
vor oder zur Frankfurter Buchmesse erscheinen können. Der Grund liegt in der zur
erwartenden Überlastung der Druckereien vor der Messe.

Zu erinnern ist auch an das Auslaufen der Amtszeiten des Fachgruppen-
Sprechers (Thomas Petersen) wie auch des stellvertretenden Sprechers (Clemens
Schwender). Bis zur nächsten Sitzung in Erfurt im Herbst 2011 sollten schon Ideen
und Vorschläge für die Nachfolge gemacht werden.

(Protokollant: Clemens Schwender)


